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Ale Umwälzung auf dem Walkan.
Deutsche War»»ng a» Gerbte».

Berli«, 22. Ott. Ueber de« Verlauf der Uaterred-
«ug, die der hier weilende serbische Minister des Aeußern,
M . Milowanowitsch, mit dem Staatssekretärv. Schön
chatte, teilt eine Wiener Korrespondenz mit, daß an Serbien
-die ernste Mahnung gerichtet wurde, alles zu unterlassen,
-was den Frieden gefährden könnte, da aus einer krieger¬
ischen Unternehmung für die Balkauländer keinerlei Vorteil
erwartet würde. Die erste Bedingung für eine Förderung
der serbischen Interessen sei die Ansrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in Belgrad. Linen rechtlichen Grund für die
Haltung Serbiens gegen die Annexion Bosniens und der
Herzegowina durch Oesterreich-Ungarn gebe es nicht.

(Mpst.)
Belgrad, 22. Ott. Die Haltung Deutschlands hat

hier sehr verschnupft. Mau ist entrüstet über die kühle
Aufnahme Milowanowitschs in Berlin und ist besonders
empört darüber, daß er nicht von Bülow empfangen wurde.
Dir „Politika* greift Milowanowitsch deshalb heftig au
und sagt, daß Serbiens Aussichten von Tag zu Tag geringer
werden. Darüber sei es keine Eatfchädtgung, daß ein Sohn
Albions dieser Tage in serbische Dienste trat und versprach,
in seiner Heimat 2000 Freiwillige für Serbien zu werben.
Er ist jetzt in seine Heimat zurückgekehrt, um die Freiwilligen
zusammenzubringeu. Die Serben werden ihn wohl kaum
Wiedersehen. Auch die Anwesenheit des montenegrinischen
Generals Bukowitsch, der heute alle Vertreter der auS>
wärtigen Mächte besuchte, vermag die gedrückte Stimmung
nicht zu heben.

Arhremhal»ad Grcyz«r Lage.
Budapest, 22. Ott. Im Ausschuß der österreichischen

Delegation für auswärtige Angelegenheiten erklärte heute
auf eine Anfrage über die politische Lage der Minister des
Aeußern, Baronv. Aehrenttzal, die Verhandlungen mit der
Türket bezüglich Bosniens und der Herzegowina und der
Räumung des Saudschaks Nowidazar nehmen ihren Fort¬
gang. Gegen die Idee einer Konferenz habe die Regierung
grundsätzlich nichls einzuwenden, sofern das Programm ge¬
nau festgesetzt und der österreichisch-sngar scheu Auffassung
Rechnung getragenw.rde. Es seien hierüber Vorbesprech¬
ungen zwischen den Mächten emgeleiiet. Die Boykoitbe-
weguug in der Türkei habe nachgelassen und dürfte biuueu
kurzem gänzlich beendigt sein. Er glaube auch, daß sich
die Erregung tu Serbien bald legen und die gegen Oester¬
reich Ungarn gerichtete« feindseligen Kundgebungen anfhöreu
werden. Der Minister hofft, daß es dem nach Belgrad
zurückgekehiteu österreichisch-ungarischen Gesandten gelingen
werde, dahin zu wirke», daß Oesterreich-Ungarn fein bis¬
heriges VerhaltenS -rbteu gegenüber weiter beobachten könne.

Loudo«, 22. Oktober. Ja der heutigenS tzuug des
Unterhauses führte Staatssekretär Grey in Erwiderung auf
einige Anfragen bezüglich der galanten Konferenz ans, die
englische Regierung vertraue darauf, daß das erste Ziel der
Mächte seta werde, Kompensationen für die Türkei zu sichern,
ihre Interessen zu schützen und da- neue türkische Regime
zu stärken. Dr: Konferenz-Vorschlag sei in erster Linie von
der Türket gemacht, abeu-er Gedanke an eine Konferenz
sei von mehr als einer Seite angeregt worden. UebiigenS
Würde-es verfrüht sein, über irgend welche von einer ein¬
zelnen Macht befürworteten Vorschläge irgend welche Auf¬
schlüsse zu geben. Der Zweck der von den Mächten einan¬
der gemachten Mitteilungens-i, sich vor irgend welcher
Veröffentlichungü-dL-die in bezug auf die verschiedenen
Vorschläge herrschenden Ansichten zu vergewissern.

Rassische Schmerzt».
Tt. Peter-bnrg, 22. Okt. Zum Aufenthalt

Jswotsiis in Berlin schreibt die„Birschewija Wjcdowostt*:
„Zweifelsohne befindet sich der Schlüssel der Konftr.riz in
den Händen der deutschen Diplomatie, welche natürlich mehr
daran intere ßeHift, O..stercich nvst der Türkei, die uvtcr
ihrem Schutz steM, unmetuander zu einer Soudervereint-
gung zu ^ -helfen, als die Konferenz nach englisch-russischen
Vorschlägen zustande zu bringen. DaS Programm der
Konferenz erleidet eine traäklge Metamorphose. In London
und Paris wurde schon genügend gestrichen und geschnitten.
Berlin wird in ebensolchem Sinne arbeiten. Was bleibt
dann von dem tatsächlichen Programm noch übrig und wo
bleiben die übrigen'Vorschläge?

Cetttnie, 22. Okt. Die Nachricht, daß der Fürst
Nikolaus von Montenegro ein Schreiben an den rassischen
Kaiser gerichtet habe in welchem er als Kompensation den
Saudschak Novibazar verlangt, ist vollständig erfunden.

Komische Hleöersicht.
Z« der Frag- „Arbeiter «I» Geschworene"

liefert ein Vorgang in Mannheim eine nicht sehr schöne
Illustration. Bei der am Dienstag in Mannheim erfolgte«
Eröffnung der Schwurgerichtsperiode bemerkte der Vor¬
fitzende, daß unter den ausgelassen Geschworenen sich auch
ein Arbeiter befunden habe. Dieser habe aber von seinem
Amt entbunden werden muffen, da die Firma, bei der er
beschäftigt sei, ihm erklärt habe, daß er entlassen werde,
wenn er sein Amt ausüben wolle. Leider nannte der Vor¬
sitzende die Firma nicht, die es über sich gewinnen konnte,
einen Arbeiter durch Androhung schwerster wirtschaftlicher
Schädigung an der Ausübung eines Ehrenamtes zu hindern.
Der Fall ereignkte sich glücklicherweise noch früh genug, um
die bevorstehende Strafprozeßreform auch nach dieser Rich¬
tung hin zu beeinflussen.

Das Harnbargische Kolonial-Jnstitnt ist in
Gegenwart des Staatssekretärs Dernburg seiner Bestimmung
übergeben worden. Exzellenz Dernburg hielt eine Ansprache,
in der er die besten Wünsche der Rrtchsregienmg für das
Institut Sberbrachte, um daun dessen Aufgabe darzulegeu.
Er schloß: Der Erfolg einer Kolontsatiovsarbeit hängt nicht
nur von der äußeren Macht und Stellung ab, die fie der kolo-
visierenden Nation verleiht, auch nicht von dem Maß der
Wohlhabenheit und der Bereicherung, das der einzelne in
dieser Arbeit erzielt, sondern ebensosehr, wenn nicht mehr,
von dem Geist, in dem alle, an ibre großen ethischen und
kulturellen Arbeiten herantreten. Nur die Nation, die diese
Fragen mit Geschick und Erfolg avgreift und ihrer Lösung
entgegeuführen kann, wird mit Ehren vor Mit- und Nach¬
welt kolonisieren.

Die tschechisch!« Exz sse gege« das De«1sch.
t«« haben sich in Prag und au einigen Orten in so ver¬
stärktem Maß wiederholt, daß Militär einschreitm mußte.
Auch dieses wurde angegriffen, worauf, namentlich in Prag,
mit aller Schärfe vorgegangen wurde. Viele Personen
wurden hierbei verletzt. Angesichts dieser Zustände hat die
Regierung den Statthalter von Böhmen, Grafen Couden-
hove, angewiesen, die zur Htntauhaltnng von Ausschreitungen
getroffenen Verfügungen mit größtem Nachdruck zur Durch¬
führung zu bringen uud nötigenfalls unverzüglich den
Ausnahmezustand zu verhängen. — In Karlsbad haben
die tschechischen Pöbelcien zu Gegendemonstrationen der
Deutschen geführt Die Menge zog vor die Wohnung des
Obma-mstellVertreters der dortigen Beseda(drs tschechischen
Klubs), warf alle Fensterscheiben ein, drang in die Woh-
mmz ein und zertrümmerte darin alles, was nicht uiet-
und nagelfest war. Sodann zog die Menge durch die
Straßen, zertrümmert: tschechische Aufschriften und riß
tschechische Finnentafeln herab. Die Polizei mußte mehr¬
mals blank ziehen.

Der fra»zöfische Mariuemiuifter Tho« s»» hat
seine Entlassung gegeben, und zwar infolge einer Juter-
pellationsdebatte in der Deputiertenkammer über die„Jena*-
Katastrophe. Thomson iss heftig angegriffen und für die
in der Marine bestehenden Mißstäude direkt verantwortlich
gemacht worden. Namentlich Delcaflö rückte ihm scharf zu
Leibe, nnd obwohl Thomson darlegte, daß er nicht haftbar
gemocht werden könne für alte Schäden, die sich so schnell
eben nicht beseitigen ließen, setzte Delcafsö doch die Annahme
einer Tagesordnung durch, die Thomson als verletzest»für
sich betrachtet. Sie lautet: Die Kammer bedauert die in¬
folge der Katastrophe der„Jena* enthüllten Nachlässigkeiten.

der würltembergischeu Schuluovelle.
r. Stuttgart , 22 Okt. DieB - lksschulkommisfio«

der Zweiten Kammer beendete gestern vormittag die erste
Lesong des Art.Vll der Volksschulnovelle, der im RegierungS-
entwmf lautet: An die Stelle deL Art 22 deS Volksschul-
gesetzes vom 29. Sept. 1836 treten nachstehende Vorschriften:
„Den aus öffentlichen Mitteln uuterhal:enen Volkrschulen
eines jeden Orts fließen folgende besondere Einnahmen zu:
1) ein jährlicher Beitrag anS den örtlichen Kaffen, der
wenigstens 50 ^ für jeden Volksschülcr, einschließlich der
Schüler der allgem. Fortbildungsschule und der Sonntags-
schule beträgt, 2) die Strafgelder vou Schulversäumuiffen,
3) das auS örtlichen Mitteln fließende Einkommen jeder
erledigten ständigen Lehrstelle, soweit es die Amtsverweseret-
kosten übersteigt Jede Ortsschulbehörde hat für dir Volks¬
schule, für die fie bestellt ist, diese Einnahmen als selbstän¬
digen SchulfondS zu verwalten und mit Genehmigung der
zustäsdigeu Aufsichtsbehörde die nötigen Bestimmungen über

die Führung der Kaffe und der Rechuuug zu treffen. Die
Ortsschulbehörde ist befugt, die Gelder de» SchulfondS
für Lehrmittel und ähnliche Erfordernisse der Schule za
verweudeu. Auf die Verwendung der dem SchulfondS
augehöreudeu Stiftungen finden die Vorschriften tu Art.
157 uud Art. 158 Abs. 1 der Semeiudeorduuug vom
28. Juli 1906«ft der Maßgabe entsprechende Anwendung,
daß au Stelle der Gemeiudekollegien die Ortsschulbehörde,
uud an Stelle der Kreisregierung die Oberschulbehörde tritt.
Dieser Artikel erhielt durch die Kommisfionsbeschlüffe fol¬
gende Aeuderuug: Ein Antrag des Berichterstatters Löchner,
die Ziffer1 deS Abs. 2 folgendermaßen zu fassen: „Ein
jährlicher Beitrag aus den örtlichen Kaffen, der in Gemein¬
den3. Klaffe wenigstens 50 -g , 2. Klaffe wenigstens 80
und in Gemeinden1. Klaffe1 ^ für jeden Schüler der
Volks-, Sonntags- und allgemeinen Fortbildungsschule
beträgt* wurde mit 8 gegen7 Stimmen angenommen. Tin
Antrag des Abg. Haußmaun, den Abs. 3 folgendermaßen
zu fassen: „Dieser Schulfonds bildet einen rechnungsmäßig
abgesonderten Teil des Gemeindevermögens* wurde mit 8
gegen7 Stimmer, cbgelehnt, dagegen ein Antrag Kübel,
au Stelle dieses Absatzes die Fassung zu setzen: „Die Ge¬
meinden haben diese Einnahmen als selbständigen Schul¬
fonds zu verwalten,* mit 11 gegen4 Stimmen augeuommeu.
Sodann gelangte noch ein weiterer Antrag des Abg.Kübel,
den Abs. 4 mit den Worten einzuleitev: „Die Ortsschulbe¬
hörde hat die Gelder. . . zu verwenden* mit 8 gegen7
Stimmen zur Annahme. Endlich wurde roch ein Antrag
deS Abg. Nägele, das Wort „Schulfoud" dnrchgeheud
durch das Wort „Schulkaffe* zu ersetzen, mit 11 gegen1
Stimme augeuommeu. Der Art. 7 lautet demnach»ach
den Kommisfiousbeschlüffeuwie folgt: (Eingangsworte un¬
verändert) „den aus öffentlichen Mitteln unterhaltenen Volks¬
schulen eines jeden Orts fließen folgende besondere Ein¬
nahmen zu: 1. eia jährlicher Beitrag aus den örtlichen
Kaffen, der in Gemeinden dritter Klaffe wenigstens 50 H,
zweiter Klaffe wenigstens 80 --Z und in Gemeinden erster
Klaffe1 für jeden Schüler der Volks-, Sonntags- und
allgemeinen Fortbildungsschule beträgt; 2. die Strafgelder
von Schulversäumniffen; 3. das aus örtlichen Mitteln
fließende Einkommen jeder erledigten ständigen Lehrstelle,
soweit es die Amtsverwesereikosten übersteigt. Die Ge¬
meinden haben diese Einnahmen als selbständige Schul-
kafle zu verwalten. Die Ortsschulbehörde hat die Gelder
der Schnlkaffe für Lehrmittel und ähnliche Erfordernisse der
Schule zu verwinden. Auf die Verwendung der der Schul¬
kaffe augehörenden Stiftungen finden die Vorschriften in
Art. 157 uud Art. 158 Abs. 1 der Gemeindrorduuug vom
28. Juli 1906 mit der Maßgabe mtsprech nde Anwendung,
daß an Stelle der Gemeiudekollegien dir Oltsschulbehörde
und an Stelle der Kreisregieruag die Oberschulbehörde
tritt.* Die Kommtsstou trat hierauf in die Beratung des
Art. 8 der Volksschnlnovelle ein, welcher über die Höchst-
zahl der in einer Klaffe za unterrichtenden Schüler sowie
über die Erteilung vou Abteiluugsunterricht Bestimmungen
trifft. — Die Beratung wird heute fortgesetzt.

VageS -Weutgkeiten.
R»ß Glicht mch Lrsd

Nagold, d«a 23. Oktober 1S0S
* Bo« Tage. S . Exzellenz StaatSmiuister von

Pischek passierte gestern«Mag kurz vor 12 Uhr zu Wagen
die hiesige Stadt, um sich von der Befichttxung der Pump¬
station für die Säuwafferversorguug in Gündriugen kom¬
mend,nach Srgeuziugenzu der EiuweihuugSfeier zu begeben.
In seine« Gefolge befanden sich in ca 25 Chaisen sämtliche
geladenen Festgäste.

* Bo« Wetter. Die Kälte hält leider au; heute
morgen zeigte der Thermometer wftder—8' R. BieleS Obst
ist noch auf den Bäumen und dürfte»aucherorts erfroren
sein. — ES wird sich empfehlen jetzt«ich den Wasser¬
leitungen  zu sehen uud fie beizeiten abzustrllen.

(» Bolksbibliothek Nagold. Wie im letzten Jahre
möchten wir vor Beginn des Winters wiederum auf die
hiesige Volksbibltothek aufmerksam machen. In dev drei
Jahren ihres Bestehens wurden 3350 Bände, im verflosse¬
nen Jahre allein 1448 Bände ausgeliehen. Von verschie¬
denen Seiten durften wir wieder Unterstützung finden, so
daß wir nunmehr bald 700 Bände beisammen haben, wofür
wir hier im Namen der Leser uuscrm Danke Ausdruck ver¬
leihen«Schien. Der kleive Lesezins, der erhoben wird, dient
allein zur Anschaffung und Instandhaltung der Bücher. Die
Bücher können jeden Samstag zwischen1 uud2 Uhr t«
Lokal der Mittelschule abgeholt werden. Zur Empfehlung
unserer Bücherei»Schien wir noch die Worte beifügen, die



uns« Land- warm Bert - old Auerbach seiueu »Deutschen ill.
LoHSbücheru* voraustellt : „Gut daheim möchten diese
Bücher mit dir sei«, l. Leser, uud dich tu der Welt aut
daheim machen. — Wer ettlsam fitzt, aus LLrm uud Ge»
wühl des Tages heraus fich auf fich selbst bestnut uud
htnausdeutt , wie Zusammenhang Md Schicksal der Menschen
fich bildet ; wer iu dem Kreise der Seiueu lebt, wie sie
Natur md freie Wahl ihm beschieden, dem möchten diese
Bücher fich zugeselleu. Der Tag mtt seiueu verschieden»
artigen Arbeiten trennt die Menschen, jeder lebt seinem Be¬
rus. Der Abend eiul die Familie , die Freunde , die Nach¬
bar« ; und es ist ein gutes Wort , das wir Deutsche haben,
eS heißt : Feierabend . Wir feiern nicht nur , indem wir
von der Arbeit ledig find; erst das ist die Feier des Lebens,
wem wir gemeinsam Herz uud Geist erfrischen. Uud da
erzählt wohl einer, 'der mancherlei erfahren hat uud mit
Eifer bedacht war , das Leben verstehen zu lernen uud an¬
deren klar zu machen. Sie können alle zuhöreu, Mann
und Frau , Kinder uud Großeltern , Kaecht und Magd ; auch
können Sie die Bilder betrachten, die von braven Meistern
dazu gezeichnet find. Mögen diese Bücher helfen, dich in dir
selber uud iu der Welt gut daheim zu machen.* „Mögen*,
fügen wir zum Schluffe bei, „fich noch viel mehr Opfer¬
willige finden, die durch Gaben an Büchern md Geld dazu
beitragen , ihren Mitbürgern gute Feierabende im Kreise der
Familie , iu Freundes - und VereiuSkreisen zu verschaffen.*

* Organisatto « der Sattler - « nd Tapezier»
Meister . Auf die Anzeige im Inseratenteil dieses Blattes,
eine Versammlung der Sattler - uud Tapezier -Meister
der Bezirke Calw , Nagold und Herrenberg mit Umgebungen
betreffend, sei au dieser Stelle noch ganz besonders daraus
hingewiesen, daß ein Zusammenschluß der Meister obigen
Berufes eine dringende Notwendigkeit ist. Wer fich nicht
absichtlich der Talsache verschließen will, daß der Beruf
des Sattler - und Taprzier -MeisterS heute einer der bedräug-
testeu ist uud nur noch ferner fich durch allseitigru Zusammen¬
schluß erhalten kann, der versäume nicht dieser Versamm¬
lung beizuwohneu. TS wäre zu wünschen, daß durch ein¬
mütiges Zusammengehen eine stramme Organisation zu«
Besten obigen Gewerbes zu stände käme. k'.

* Ergenzinge « , 23 . Okt. Gestern nachmittag fand
hier, (nicht wie gemeldet in Bondorf , D . R .) die^Ein-
weihungsfeier der Gäuwasserversorgung statt . Mi¬
nister von Pischek uud die Festgäste kamen in zirka 30
Chaisen geger Uhr von Güudringen hier au, wo fest¬
licher Empfang war . DaS Festessen wurde im „Hirsch*
eingenommen. Der Minister hielt eine Ansprache, iu welcher
er die Gemeinden zu dem vollbrachten Werk beglück¬
wünschte.

r . Renenbürg , 22 . Okt. Einen freche» Einbruch
ließ fich ein 18jähr . Bursche in Calmbach zu Schulden
kommen. Er hatte schon im Schlafzimmer der MetzgerS-
witwe Metzler das Portemonnaie gestohlen Md war eben
darau die Ladeukaffe zu plündern , als er von der Metzgertu
überrascht wurde. Dabei stellte er fich gegen die Frau,
doch diese war ihm an Körperkraft gewachsen uud gewann
die Oberhand . Der Bursche wurde verhaftet.

Stuttgart , 23 . Okt. Professor Högg , der Reformator
des württ . Zeichenunterrichts, ist am Mittwoch uachmitag,
zur selben Stunde mit seiner Gattin , gestorben . Det
liebenswürdige Manu war bis iu sein hohes Alter , auch
nach dem Ausscheiden aus seinem Berufe , unausgesetzt für
die Sache der Fortbildung der Jugend tätig ; er war poli¬
tisch ein durchaus liberaler Manu.

Salz a. N ., 21. Okt. Heute früh zeigte der Thermo¬
meter 8° Kälte. Vieles Obst, namentlich Tafelobst , ist noch
auf den Bäumen und gänzlich erfroren.

r . Schramberg , 22 . Okt. Das Hochz Eisschießen hat
am vergangenen Sonntag wieder einmal ein Unglück ange-
richtet. Der Mechaniker Maier traf dabei iu Sulgen ein
elfjähriges Schulmädchen, das fich den HochzeitSzug ausah
und verletzte es so schwer, daß eS gestorben ist.

r . Lndwigsbnrg , 22 . Okt. Von dem Ausbrecher Franz
Karle fehlt immer noch jede Spur . Neuerdings bringt man
ihn, wie aus einem AuSschretbeu der Staatsanwaltschaft
Heilbroun hervorgeht, mit einem am 1b. ds . auf der Straße
von Marbach nach Murr aus einen Arbeiter verübten Raub¬
anfall , wobei dem Täter etwa 35 iu die Hände fielen,
in Verbindung.

Gchterdinge « , 21. Okt. Einweihung des Zeppe-
liu -DenkmalS . Die Feier der Einweihung deS Z ppeliu-
DenkmalS findet am kommenden SamStag den 24. d. M.
mit nachfolgendem Programm statt : 1 ' /» Uhr Sammlung
am Rathaus , 1' /« Uhr Abmarsch des FrstzugS zum Denk¬
mal , 2 Uhr Choral : Lobe den Herren, Begrüßung durch
den Ortsvorstrher , Festrede, Vorträge durch den Liederkrauz
Echterdiugev, Feuerwerk mit bengalischer Beleuchtung des
Denkmals abends 6 Uhr, 7 Uhr abends Festessen im Gast¬
haus zum Hirsch, musikalische Unterhaltung . Hiezu wird
jedermann, insbesondere wer fich durch Betträge bemüht
hat , mtt dem Bemerken freundlichst eiugeladeu, daß für
Unterhaltung und Bewirtung auf dem Festplatz bestens ge¬
sorgt ist. Am Sonntag den 25. d. M , findet eine Nach¬
feier statt , wobei wie am Haupttage die Kapelle deS Ulanen«
Regiments von LudwigSburg konzertieren wird.

r . Eybach , 21. Okt. Eine schlimme Unart erlaubten
fich letzten Sonntag drei Touristen . Sie bestiegen den
großen HtmmelSfelseu. Oben angenommen, wußten fie nichts
anderes za tun , als au den Brrgabhäugeu neben deu Felsen
Steine in das Tal hiuabrolleu zu laste», darunter auch
solche vou ziemlichem Umfange md Gewicht, wodurch Men¬
schenleben gefährdet wurden. Der Ortspolizei gelang eS,

die mverständige« Leute ausfindig zu machen uud zur An¬
zeige zu bringen.

ZePPeli « .
Friedrich - Hafen » 22. Okt. Der für gestern vormittag

geplante Aufstieg mußte auf 12 Uhr, dann 3 Uhr und 4
Uhr verschoben werden, immer wegeu deS stets wechseln¬
den heftigen Windes , der das Luftschiff beim Heraus»
bringen aus der festen Halle leicht gefährdet hätte.
Schließlich mußte der Plan des AufstetgeuS für de»
heutigen Lag aufgegebeu werden, weil der Wind statt
abzuflauev, bedeutend zu- uud orkanartige » Charakter
amahm.

Abermals verschoben.
Friedrich - Hafen , 22 . Okt. DaS zahlreiche Publikum,

das in Erwartung deS ersten Aufstiegs deS „2 1* heute
schon iu aller Frühe nach Manzell hiuauSgepilgert war
und dort den ganze» Tag geduldig anSharrte , obwohl
bereits gegen 9 Uhr bekannt war , daß die Ausfahrt keines¬
falls vor 12 Uhr stattfindea werde, ist wiederum nicht auf
seine Rechnung gekommen. Der Aufstieg ist abermals
verschoben worden, weil, wie die Bauleitung mitteilte,
ein Ausfahren aus der festen Halle infolge der herrschenden
Windstärke uud Richtung unmöglich war . Der Wind würde,
namentlich wenn der Ballon teilweise aus der Halle heraus¬
gebracht worden wäre, diesen vou der Seite getroffen und
gegen die Halle gedrückt haben, so daß unter Umständen
eine Katastrophe stattgefundeu hätte . Der Aufstieg wird
nun bei günstigem Winde am Freitag  erfolgen.

Z ppeliu « 'st nach Berli ».
Friedrich - Hafen , 22 . Okt. Graf Zeppelin ist heute

nachmittag plötzlich nach Berli » abgereist. Zwischen ihm
uud dem Major Groß schwebt bekanntlich ein noch uner¬
ledigter Ehrenhandel , weil Major Groß behauptet hatte,
Zeppelin habe die Idee seines Laftsch ffr dem Ingenieur
Schwarz abgekauft uud nur nachgeahmt. In dieser An¬
gelegenheit ist nun Graf Zeppelin nach Berlin abgereist uud
wird voraussichtlich am Samstag wieder hierher zurückkehreu.
Bei dem für morgen geplanten Aufstieg würde Baron
Baffus deu Ballon führen. (Mpst.)

Gerichtssaal.
r . Rottenburg , 22 . Olt . Eine Schöffeugerichtsver»

Handlung nahm fich gestern wie eine Wiitsversammluug aus.
Aus der Stadt uud dem Bezirk waren 49 Wirte  wegen
Aufstellung von Zigarreuautomateu augeklagt und da das
Verhaudluugszimmer des Amtsgerichts za klein war , mußte
der Ratssaal benützt werden. Sämtliche Angeklagten wurden
jedoch sreigesprochen , weil das Gericht von der Annahme
auSgiug, daß eS fich nicht um ein Glücksspiel, sondern um
die Geschicklichkeit deS Spielenden handelt . Damit die
Komik nicht fehle, ergab die Verhandlung , daß die bean¬
standeten Automaten zum Teil im Landesgefäugnis hier vou
Gefangenen angefertigt wurden.

Karlsruhe , 20 . Okt. Ein RsheitSdelikt schlimmster
Art hat gestern vor dem zusammengetretenen Schwurgericht
seine Ahudmg gesuudru. Der neunzehn Jahre alte Gold¬
arbeit « Karl Schlager uud dessen achtzehnjähriger Bruder
aus Huchenfeld, Amt Pforzheim , harten sich wegen vorsätzlicher
Tötung zu verautworteu . Sie hatteu nach einem lächerlichen
Wirtshausstreit im August d. I . dem 33 Jahre alten
Goldarbeit « Vollmer aufgelauert und auf ihn mit armdicken
Prügeln so eingeschlageu, daß der Tod bald darauf eintrat.
Karl Schlager wurde als Haupttäter zu fünf Jahren Zucht¬
haus verurteilt , sein Bruder zu neun Monaten Gefängnis.

Hagen , 20 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte den
Waldarbeiter Franz Hesse, d« am 25. Noo. v. I . au der
fünfzehnjährigen Buchhalterin Hrdwig Harturaun eine» Lust¬
mord verübte, soebeu zum zweiten Male zum Tode, nachdem
das erste Urteil vom R .ichsgericht wegen Ablehnung eines
Beweisantrages aufgehoben worden war.

Dk-tsche« « rich
Berlin , 20 . Okt. Wie wir bereits mitgeteilt haben,

ist jetzt eine Verständigung üb« die deutsche Güter¬
wagengemeinschaft  mit groß« Wahrscheinlichkeit zu
«warten . Ueber die Grundlagen der Brrständtgung meldet
die „Köln. Ztg ." aus Berlin:

Alle deutschen StaatSeisenbahneu einschließlich der Bah¬
nen des ReichSlauds uud der Pfalz gestehen fich gegenseitig
die vollkommen freie Benutzung ihrer Güterwagen zu. Die
Vorschrift, daß die Wage» nach d« Heimatbahu beladev
od« len zurückgeschickt werden, fällt also fort . Die Wagen
dürfen da, wo sie entladen werde», ohne Rücksicht auf die
Etgeutumsbezeichnuug, sofort wieder benutzt werden. Da¬
durch wird eiu Fortschritt für deu Verkehr, uud für alle
beteiligten Staatsbahnen eine nicht uaerhebliche Ersparnis
au Betriebskosten erzielt werde». Die Vergütung für die
gegenseitige Wageubeuutzang wird nach Pauschalsten be¬
glichen werden, bei deren Fest etzung der leitende Gesichts¬
punkt sein soll, finanzielle Verschiebungen in der Mietelast
d« einzelnen Bahnen zu verme deu. Die umständliche und
kostspielige Eiuzelabrechnung für deu Lauf jedes Wagens
wird also fortsalleu . Der Ausgleich zwischen Bestand uud
Beda -f an Wagen wird einheitlich durch das Hauptwagen
amt in Berlin geregelt auch wird eine Verständignug da
rüber eiutreten, daß der gesamte Wagenpark auf eine dem
BerkehrSbedürsuiS eusprecheudeu Höhe gebracht und dauernd
ans dieser Höhe erhalten wird . Der auf dieser Grundlage
zu bildende Lerbaud soll deu Namen „Deutscher Staats
bahnwageuverbaud * führen uud am 1. April 1909 tuS Leben
treten.

Die » « Handlungen sollen Mitte November iu Frank¬
furt fortgesührt und zum formellen Abschluß gebracht werden

Hochzeitsfeierttchkeite » a« Kaiserhofe . P :in- '
zesstu Alexandra Viktoria von Schleswig -Holstein, die Braut'
der P .inzen August Wilhelm vou Preußen , ist Mittwoch
mittag mtt ihr« Mutt « im Souderzug in Potsdam ein-
getroffen. I « Schlöffe Bellevue, wohin sich die Prinzessin
sofort begab, harrten ihr« die Kaiserin, der Kais« mtt seinen
6 Söhnen , die Kroupriuzesfi« uud andere Familienmitglieder
uud Fürstlichkeiten. Die Muflk spielte „Schleswig -Holstein,
meerumschluugeu*. Gegen 3 Uhr fand der feierliche Einzug
in Berlin statt , der in der üblichen Weife vor sich ging.
Auf dem Pariser Platze begrüßten der Oberbürgermeister
Ktrfchu« uud die städtischen Behörden die Prinzesti , die
aus die Begrüßungsansprache kurz dankte. Der prächtige
Zug bewegte sich innerhalb d« festlich geschmückten Pro¬
menade „Unter deu Linden* unter dem Jabel der Bevölke¬
rung dem Schlöffe zu. Die Feststraße war reich geschmückt.

Berli « , 22 . Okt. Nach der Tägl . Rundsch. wird der
Deutschnationale HaudlungSgehtlsenverband am 3.
November, dem Tag vor der Reichstagseröffnung , in 1000
Städte » öffentliche Versammlungen im Interesse der völ-
ltgen Sonntagsruhe veranstalten . (Mpst.)

Pforzheim , 22 . Okt. Anläßlich der Vermählung
feiner Tochter überwicS Herr Fabrikdirektor Emil Kollmar
hier der Unterstützungskasse der Uh kettenfabrik Kollmar u.
Jomdau A.-G. hi« den Betrag von 30000 Außer¬
dem « hält jeder Arbeiter für den Hochzeitstag dm doppelten
Arbeitslohn.

Ans dem Gebiet der geheime « Personalakte«
im Leben der Beamten hat in Baden vor einiger Zeit eine
erfreuliche Reform stattgefauden. Minister von Bodmau
erklärte seinerzeit iu der Kammer, daß die Beamten in
Zukunft von ungünstigen Berichten ihrer Vorgesetzten üb«
fie Mitteilung erhalten und gehört werden sollen. Er halte
das für geboten. Diese Anregung habe auch die Billigung
des StaatsminifteriumS gefunden, so daß nach diesem Grund¬
sätze bezüglich des gesamten BeamtentNNs künftig verfahren
werde.

An - dem Odenwald , 20 . Oktober. Eine verfehlte
Kaetppkar nahm ein Laadwitt ans Buchen an einem kurz
zuvor auf dem Markte gekauften Ferkel vor. Das Tier
war infolge der Kälte iu der frühen Morgenstunde ganz
erstarrt und um es zu neuem Leben zu erwecken, steckte eS
der Landwirt unter die Wasserleitung uud rieb es tüchtig
mit dem frischen Naß ein. Das war aber dem jungcn
Schweinchm wenig genehm uud eS zog fich in ein besseres
Jenseits zurückI — Wer den Schaden hat . . .

Breslau , 20 . Okt. Durch eine gewaltige Mehl-
staub -Explosion wurde heute vormittag die in der Bres¬
lauer Sansvorstadt gelegene Martenmühte der Firma Adolf
Btelschowsky derart demoliert, daß wahrscheinlich der Neu¬
aufbau der beide» oberen Stockmerke erforderlich ist. Zwei
Arbeiter wurden schwer, einer leicht verletzt.

LlmLwirlsHaft Handel md Bericht
Stuttgart , 20 . Ott . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-

hardSplatz . Zufuhr 900 Ztr . Preis 2 40 — 3 50 ^ für 50 Kilo
— Filderkrautmarkt auf dem Marktplatz . Zufuhr 2000 Stück.
Preis - 0 - 26 für 100 Stück.

Tübingen . 21 . Okt . Odstbericht . 1 Z <r . Repfel 3 - 8 .50
1 Ztr . Birnen 3 — 3 30 ^ 1 Ztr gemischtes Obst 3 .20 ^ Zufuhr
460 Sack.

Rentlinge « , 21 . Okt . Obstmarkt auf dem Güterbahnhof.
Zuf hr : 2 Wagen aus der Bodenseegegend und einer aus der
Schweiz . Preis 8 — 3 .20 X.

Hechinge « , 21 . Okt . Obstmarkt . Zufuhr : 28 Ztr . Tafelobst,
40 Ztr . Monobst , Preis Tafelobst 6 - 7 Mostobst 2 .50 - 8 ^
per Zentner.

r Heilbronn , 22 . Okt . Der Schafmarkt war von 25 Herden
mit >2625 St . befahren . Davon wurden verkauft 14IS St . mit
einem Gesamtwert von 33790 Bezahlt wurde für das Paar
Lämmer 32 — 45 fette Hämmel 56 - 60 Jährlinge Himmel
48 - 60 ^ 8, Brackschafe 40 — 45 »4k. Der Verkauf ging bei . gedrückten
Preisen rasch.

Wein.

G otzheppach , 31 . Okt Heute Käufe zu 189 — 200 pro

8 Hl . Vorrat noch einige Posten ausgezeichneter Weine , da Quantität
»orschlägt Käufer find eingrladen.

Strümpfelbach i . R . , 21 . Okt . Heutige Preise 180 - 188
Immer noch größere Quantitäten von besten Lagen feil.

Erlenbach , 20 . Okt . Die Preise bewegen fich heute zwischen
170 — 180 pro 3 Hl Qualität vorzüglich . Verkauf heut « etwas
lebhafter , aber immer noch ziemlich Vorrat bester Bergweine , daher
Käufer freundlich eingeladen.

Heilbronu , 21 . Okt Stadtkelter . Die Lese dauert fort.
Die Verkäufe gehen langsam zu bleibenden Preisen . WeißgewächS
von 170 — >90 (letztere - für WeißrieSl ng ), RotgewächS 185 , ISO,
ISS , 195 bis 310 ^ (letzteres für Trollinger Auslese ), gemischtes
Gewächs 175 und 180 Käufer find freundlich eingrladen

Höpfigheim , 20 . Olt Verkauf zu 100 , 105 , IlO , 115 und
120 ^ pro 8 Hl . Feil noch 860 Hl ., darunter schöne Reste
Käufer erwünscht.

Weinsberg , 21 . Okt . Preise 155 - 190 Noch viele

große Reste . Qualität gut . Die Käufer können jetzt günstig ein-
kausen und fin d freundlichst eingeladen. _

Sind Sie gut gekleidet ? DaS ist — da man Menschen
nach ihrem Aeußeren beurteilt — eine wichtige Frage für jede
Dame . De » besten und praktischen Ratgeber für geschmackvolle
und preiswerte Kleidung finden Sie in dem vorzügl . Favortt-
Modenilbum (nu » 70 Z franko ) der Internationalen Bchntitmanu-
faklur , DreSden -N . 38 Außerdem zu empfehlen : Die Ballkleidung
70 ^s, Jugendmode 60 A FavorithandarbeitSmuster für Haus und
Kleid 100 Seldfiverfertigung von Spielsachen 100

Ehemnttz Der Leipziger Rennfahrer Otto FuchS konnte auf
der hüstgen Radrennbahn am letzten Sonntag in dem Haupt - und
Borgabefahren jeweilig den ersten Platz auf feinem leiqtlaufenden
Brennaborrade gewinnen.

Witterung - Vorhersage . SamStag den 24 . Ott.
H-tter , trockm. tagsüber mäßig warm . _

Hiezu daS Plauderstübchen Nr . 43, sowie d«
Schwäbische Landwirt Nr . 20.

Druck und Verlag der G . W . Zatfer 'fchr» Buchdruckerei (G« ii
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.



MgkiWmZnvliM.
Für die Erbauung eine- Dienst- «nd Wartegebäudes auf

dem„Haltepunkt Nagold-Stadt" der Alteostelger Bahn find die Arbeite»
mit den folgenden NoranschlagSbeträgen,u vergeben)

Grab-, Betonier- und Maurer-
eürschl. Dachdeckerarbett. 1191 M.

Zimmerarbeit. 955 „
Berschiudelung. 117 „
Gipserarbeit. 71 „
Schreinerarbett. 273 „
Glaserarbeit. . 53 „
Schlofferarbeit. 122 „
Flaschuerarbeit. 173 „
Allstricharbeit. . . . . . 180 „

Die AkkordSnnterlagen liegen ans demBahnineisterburea« in
Nagold (Dteustwohngebäude)

vormittags vo« 8 —IS Uhr,
i« der Zeit vom SL—SS. d. M .»

zur Einsicht auf. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Calw bei der
K. Eiseubahubauiufpektiou am SV. d. M . vorm. 11 Uhr.

Unternehmer, welche nicht vorauSsetzeu können, der Gtsenbahnbau-
lnspektion bekannt zu sein, können nur daun berücksichtigt werden, wenn
sie ihre Zeuguiffe über Leistungsfähigkeit usw. schon mit dem Angebot
einreich m.

Calw, den 19. Ott. 1908.
_ K. Eiseubahnbaninspektiou.

Nationattibrrale Partei
Deutsche Partei

i« Württemberg.

fferdztm«äerserzsMl«»g
in a. Neckar

Sonntag de« SS. Oktober 1S«8.
DieHauplvtrsanrmlung beginnt um2 '/»Uhr in der städtischen

Turnhalle.
Es werden sprechen:

LandtagsabgeordneterBöhm-Sulz :Ueber dieArbeite« de»Landtag».
Reichstags- u. Landtagsabgeordueter Prof. Dr. Hieber : UcberFrage»

der Reich-Politik.
Für die schon morgens eintreffenden Gäste ist von 1« Uhr vor¬

mittags an eineBesichtigung der Saline und de» Bergwerk-
Sulz , ein Spaziergang zurRuine Albrckoder ans den„Gähnende«
Stein " unter Führung der Salier Parteifreunde io Aussicht genommen.

Um11'/» Uhr findet einFrühschoppenin der Brauerei Dölker
z. Traube statt, um12'/, Uhr eingemeinschaftliches Mittagessen
im Gasthof zum Waldhorn, wozu Anmeldungen an die Geschäftsstelle
Stuttgart, Alleenstraße 26, erbeten werden.

An die Hauptversammlung schließt sichvon S Uhr an einege¬
sellige Bereinigung im „Hecht" und im „Waldhorn" au.

Wir laden die Mitglieder «nd Frennde der Ratioual-
ltderale» Partei — Deutschen Partei— zu zahlreichem Besuch der
Versammlung ein.

vrr grrebAftrrüvrendr Husrchusr.
KSkiiwilers koskubstzn ».

— ^ m kxtrsktf <»m °KL»̂ " h
srvsissv siok seit es . 20 Oskrsn sIs äss » est «, N

UvvUst « lluck LSAlsiod rar SsrstsUuußs
oioss gsss vorsäslivdsii , gssunüsn uoä tisltbsren Nsus - t

trunkss Most). rsusvvNo von Ps-isMen , Sstsvervslt - >

nusoL , Ssvs - svS lssäviitsokstÜiickeL Lstrisdsu »Nor Lrt f
deäjsssii siol» äerssldss kortgssstrt

miß gnosslei » Lul ^ ierZKnkeiii.
0ss I-Itsr sisllt Slot , su / nun 8 pfsnnls-

VorrLtlx 1» korti »»«» sa ILO ovck-s>SO

Nuga 8vl,n » a « n vorm Juliu » LokrsNei ' ,

Depot in Nagold bei Hch. Gantz, Gottlieb Schwär»
Mensteig« hr. Bnrkhardt , Ebhausm Ang. Keßler, Hatterbach

SSSSSGSSSSSG ssssssssssss

b Llebtnrcber LobkmmdsS ftrgoiö D
Lzkstöm 8tLll§6r.

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Gicht und Rhen-
matismus, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden, Herzleiden

iund allen Blutstauungen. H

fteu!ülslrtriselrs LelrrvitrdLLör fteu!
Die Bäder find angenehm zu nehmen und wirken sicher,

iwas MS vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
^nosvr Sauuknx »Lnn» tLxlleb gsbackst rraollon

Md ladet zm BeuützMg ftnmdlichst ein

Larl Schwsrrkopl.
»» ssssssasss

Chr. Stempste,
Baumschllleu, Wendm

empfiehll schöne, reichbewurzelte
Aepfek-,

Wirn- und
Wft'aurnen-

Wäurne
in Kochstämmen, Kakvstochstämme«

«nd Spatteröänme«
in den bewährtesten Sorten.

Faß-Verkauf.
4 StückWein¬
fässer

von 200—400 Ltr. find zu verkaufe».
Zn erfragen bei der Exped. d. Bl.

Nagold.«souvr
ganr süsser

ist ciugetroffen bei
rur Mne ".

Keirats-Kesuch.
Ein Herr, 38 Jahre alt, katholisch,

wünscht baldige Heirat mit einem
Mädchen in Nagold oder Umgebung,
das auch über etwas Vermögen ver¬
fügt zwecks Gründung einer Fabrik.
Verschwiegenheit Ehrensache. Briese
find zu richte» an

lk>Ivllrlvll 8«VLn«innnn,
^uvrbnol » In»

_ Ble'chüraße 36._
Soeben erschienen:

Wrlteinbttg. »MW
4. Bändchen

enthaltend
Lustige tzescbicbien

ros Lcbväden,
2. Teil. Mit Bildern.

Preis ged. 1 Mk.
Dieses Bändchen bringt wieder

hübsche Beiträge von Humor aus
dem Schwabrnlaude, und wird eine
notwendige Ergänzuugzu den früheren
Ausgaben sein.

Vorrätig in der
« . W . Zatfer ' schen Buchhdlg.

Calw.
Auf1.Nov.d.I . suche ein fleißiges,

zuverlässiges

Mädchen,
das schon in besserem Hause gedient
und gut bürgerlich kochen kann.

Frau Apotheker Wielaud.

Mädchen
Gesuch.

« » r -Ws-r, -->»««« Ridch-»,
nicht unter 18 Jahre alt, wird in
ein besseres Haus nach Pforzheim
gesucht. Lohn 300 Selbständig
koche» zukönnen wird nicht verlangt.

Nähere Auskauft erteilt die Exped.
d. Bl.

ikeMlin's Luftschiff
stt Mellierdogen.
Preis 2V Pf «.

Vorrätig bei
« . W. Zaiser.

Zsttler- «atl ssperier-Mzter
öer Aerirke

Lslv, ftrgoliu. Herrenberg mit Umgebungen.
Am Montag b«n 2S. Okt. 1SV8, nachmittag» 2 Uhr

findet im Saal der Bierbrauerei Dreiß in Calw erne

der Sattler- md Tapeziermeister obiger Bezirke statt.
V » xesor «Ii»n»inx:

1. Begrüßung.
2. Zwecke und Ziele der Organisation.
3. Der Landesverband in seiner Bedeutung für unser Gewerbe.
4. Beantwortung der Fragen auS der Mitte der Versammlung.

Referenten: Herr Handwerkskammer-Sekretär H. Kreytag auS
' Reutlingen.

Herr LandeSverbands-Borfitzeuder Th. Fischer auS
Stuttgart.

Ja Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung erwarten wir.
daß sämtliche Kollegen obiger Bezirke erscheinen und laden wir alle zu
dieser Versammlung freundlichst ein.

I . A.: I . A.:

Die Handwerkskammer Der Landesverband für das
Revtlmzen. T pzur- u. Möbelgrwerbe für

Württdg. n. Hoheuz. E. B.

R a g o l d.

— Praktische

»bfl-Ständer,
offen und verschloffen empfiehlt

Martin Koch, Möbelschreineni.

fiezcdZiksureigeM
-k«pkek1«vs

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend wache
ich die ergröeudfle Mitteilung, daß ich in dem von wir käuflich
erworbenem HauS an der«ene« Straße neben der Krichban«-
schen Weinhandluuge'ne

Z UtzlLKvrsi
errichtet habe.

Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, diew. Kendeni
stets mit Fleisch-». Wurst-
Ware« bester Qualität
zu bedienenMd bitte höflichst um recht zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll

VrLeülr . « » Ilvr

UetrZer.

Zn beziehen durch



Nagold«

»ou Stadtfchultheiß Brodbeck  über

die Mezirksordnung
a« Tawstag den 24 . Oktbr., abends 8 Uhr im Gasthof zum
«« ößle ".

Die Einwohnerschaft ist Ungeladen.

Nagold.
Mache denjenigen,

Befitze meines
welcher j im

Fasses
von 306 Lir . ist, darauf aufmerksa « ,
mir dasselbelängstenS dis Samstag
zurück zu bringen , andernfalls werde
ich ihn Wege « Diebstahl belangen.

Wilh Harr, Küferm.

Jeder sparsamen Haxsfra « ist der weltberühmte

8edv«vr'8 Voppvl -Littvr
nicht nur als der ansgiebigste » « ährkräftigste und

würzigste , sondern auch als der

bekannt , da sie das ' / » Pfd . -Paket davon schon für

10 Pfennige kaufen kann.
Damit Sie sich von der vorzügliche « Qualität überzeugen

können, erhalten Sie in vielen Kolonialwarenzefchäften gegen Rück¬

gabe dieser Anzeige ein Orig nal Pakct von Pfd . Scheuer '-
Doppel -Ritter

vollkommen umsonst ausgehändigt.

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagold.

Anzeige.
Bo « nächsten Dienstag den 27.

dS. Mts . an bis SamStag den
28 . Nov . ds . Js . kann bei mir
jeden Werktag

Magsame « geölt
werden.

Fr . Rentschler.
Zwei gebranchte

fast nm und tadellos erhalten , zu
ürrlausen.

ZL.
Kaffenfabrik , Kgl . Hoflieferant,

881ll » x «n -1IIi» » V.

In Beihinge » OA . Nagold sind am
Abend des 16 . Olt . 4 Gebäude durch
eine ungemein rasch um sich greifende

FeucrSbruvst zustört worden und dadurch 5 Familien mit zus. 33 Per»

sonen , d. i . mehr als ein Zehntel der Dorfbewohner obdachlos geworden.

In enger Notlogierung macht sich bei der einbrechenden kühlen Witterung

der Mangel an Kleidern und Betten brs . fühlbar . Der Wieder¬

aufbau der Häaier wird für die meist kleinen Vermögen eine um so

schwer re Aufgabe sein, als für die gerade in diesem Zeitpunkt vollen

Scheuern und Bühnen , die bet einigen ohnedies nicht ausreichende Ver¬

sicherung keinen vollen Ersatz bieten wird . Wer in di fer Zeit vielen

Sammelns gerne noch etwas erübrigt , dem danken es herzlich

Marrer Hleiff in Mstngen,
Schuttheiß Krauß in Weihlngerr.

In dankenswerter Weife bat sich die Zentralleitung deS Wohl-

tätigkettsvereins bereit « klärt , Gaben in Empfang z , nehme » ;

in Nagold hat die Expedition de - „ Gesellschafter «" die Güte.

Nagold.

IL itsl . Trauben
find eingktroffeu und können

W» vnä sraliden
sowie Lrester

soloet abgegeben weräen.

KnoliklL 8eiimill.
Hiedurek deevre teil mied , meine

MocLellkut -^ ussteHung
ergebenst 3N2U2eigeri.

s s keltere Hüte avsräsn naola l^ ockellen umZeardeilsl.
Orosse ^ .N8vv3kl in « »» Faeü Karni erlvi » Hüter » dei dilligsl gestellten Kreisen emplievlt

odvro Zlarkt8lra88e.

Für 1 Pfg.
Mmm iaitkllüild
den Schweinen täglich tns Fntter,
erzielt prächtigen Gewinn in der
Schweinemast.

Niederlage : Christ . Gnte
kuust z. Llwm. Nagold.

der Stadt Nagold:
Eheschließungen : Friedrich Wilh . Born,

DrechSlermeiker in Leipzig u. Emilie
Wilhelmine Dörr,  Schultheißen und
Verwalt .-Aktuars Witwe hin , den
22 . Okt.

;* Kn Sitlk Äljr miiilß Uil>tmfe»ml. "
8 decke nur seinen Medarf im

^Warenhaus Geschw. Kleemann, Calw,
Leder str. 98

Reinwollene Kleiderstoffe in all.Farben im Preis v. 90 bis 6^

Unterrockstoffe von 50 ^ bis 1.80 -
Hemdenflauelle von 35 ^ bis 75 -
Schürzenstoffe in allen Preisen - — —

Bettkattnne «nd Bettsatin von 45 bis 1.80 ^ -

Handtücher und Tischtücher staunend billig -

Bettücher , weiß und sarbig , von 50 bis zu den besten

Länserstoffe42, 70 und 95 - -
Sämtliche Wollwaren in unerreicht großer Auswahl -

Hetrentrikothemden 95 ^ bis 4.50 - - -

Herrenunterhose « von 95 bis 4.50 --

Lederstr . 98

Sämtliche Damennnterzenge in großer Auswahl
Damenjaketts von 5 ^ bis 30 -
Kostümröcke von 3.50 ^ bis 25 ^ -
Blonse « von 1.40 bis 18
Kinderkeagen « nd -Jäckchen von 1 75
Herrenpeleriuen von 6 ^ bis 20 ^ -
Knabenpelerinen in allen Größen-
Herrenhosen 2.50 bis io -
Herrenanzüge von 12 ^ bis 40 ^ -
Burschenanzüge von 7.50 ^ bis 15 ^
Kinderanzüge von 3.50 cFll bis 10

an

Irdrr welcher von 3 Mark an kaust erhält rin schönes Geschenk ; van 20 Mark an gewähren wir srei Hin - und

Rückfahrt und 5 °/<> extra Rabatt , welcher in Bar an der Raffe in Abzug gebracht wird.

eschwister Klermann.
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